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Abb. 4.5.1: Ligsalz8 in München/Quelle: Ligsalz 8 e.V. o.J.

Im Rahmen dieser Forschungs-
arbeit wurde die Fragestellung 
bearbeitet, inwiefern sich 
das Mietshäuser Syndikat auf 
einem angespannten Woh-
nungsmarkt etablieren und 
welche Rolle es für die Stadt 
München sowie vice versa bei 
der Bereitstellung von bezahl-
barem Wohnraum spielen 
kann. Der Fokus liegt auf dem 
Agieren des Mietshäuser Syn-
dikats in der Stadt München.
 

Organisationsstruktur 
des Mietshäuser 
Syndikat

Das Mietshäuser Syndikat 
verfolgt die übergeordneten 
Ziele der Bereitstellung von 
bezahlbarem Wohnraum und 
dem dauerhaften Entzug von 
Immobilien aus dem Woh-
nungsmarkt (Schipper 2018: 
9). Im Fokus steht hierbei 
Solidarität, Eigeninitiative und 
Selbstverwaltung (Wendt 

2018: 108). Das Mietshäuser 
Syndikat unterstützt Initiati-
ven und Gruppen, von der 
Initiierung eines Hausprojek-
tes bis zur Generierung des 
Wohnalltags, durch finanzielle 
Mittel und den Austausch von 
Wissen (Balmer, Bernet 2017: 
268).  Es greift aber nicht in 
die Selbstverwaltung einzelner 
Gruppen ein, sondern behält 
ein Vetorecht zum Schutz der 
Immobilie vor einem mög-
lichen Verkauf (Rost 2012: 
287). Weitere essentielle Be-
standteile der Forschung sind 
neben der Ligsalz8, dem ein-
zig umgesetzten Projekt des 
Mietshäusersyndikats in Mün-
chen, die Regionalberatung 
Bayern. Diese ist eine regiona-
le Organisationsstruktur des 
Mietshäuser Syndikats. Darü-
ber hinaus nimmt ein Stadt-
ratsbeschluss aus dem Jahr 
2019, welcher die Gleichstel-
lung von Genossenschaften 
und genossenschaftsähnlichen 
Projekten, nach Art des Miet-
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Abb. 4.5.2: Forschungsmatrix/Quelle: Eigene Darstellung. 

shäuser Syndikats umfasst, 
eine zentrale Rolle ein (LHM 
Referat für Stadtplanung und 
Bauordnung 2020: 1). 

Analyse 

Basierend auf einer Litera-
turrecherche und einem Ex-
pert_inneninterview mit Be-
wohner_innen der Ligsalz8 

wurde in der Analyse die 
städtische Perspektive der 
des Mietshäuser Syndikats in 
München gegenübergestellt. 
Die Forschungsmatrix (Abbil-
dung X.X) zeigt die zugrunde 
liegende Systematik, deren 
Struktur die behandelten The-
menschwerpunkte verdeut-
licht, zu denen die Synergien, 
Potenziale und Differenzen 

herausgearbeitet wurden. Mit 
den gewonnenen Erkenntnis-
sen wurde die Forschungsfra-
ge in einem Fazit beantwortet.

Es zeigt sich, dass die Rolle des 
Mietshäuser Syndikats bei der 
Schaffung von bezahlbarem 
Wohnraum auf dem ange-
spannten Wohnungsmarkt 
in München in Zahlen bisher 
noch marginal ist. Hierfür 
sind vor allem die finanziellen 
Hürden zur Umsetzung ei-
nes Projekts ein Hauptgrund. 
Die erforderlichen Summen 
können also nicht durch die 
zugänglichen finanziellen Mit-
tel der Organisationsstruktur 
des Mietshäuser Syndikat auf-
gebracht werden, beziehungs-
weise würden zu inakzepta-
blen Mietpreisen führen. Sie 
sind dementsprechend auf or-
ganisationsexterne Förderung 
angewiesen. Auch wenn ihnen 
bewusst ist, dass sie durch ihr 
zivilgesellschaftliches Engage-

ment städtische Aufgaben 
ausführen, ist eine komplette 
Übernahme der Beratungsar-
beit von Seiten der Kommune 
für die Expert_innen der Lig-
salz8 ausgeschlossen. Dadurch 
kann sich das Mietshäuser 
Syndikat als unabhängige Or-
ganisationsform seine Auto-
nomie in Teilen bewahren und 
sein Interesse daran, über die 
eigene Wohnsituation hinaus 
Wohnungspolitik zu gestalten 
und so aktiv Wohnraum dem 
Markt zu entziehen, weiter 
umsetzen.

Ergebnisse

Durch das wohnungspoliti-
sche Engagement der Regio-
nalberatung und der daraus 
folgenden Reaktion der Stadt-
politik in Form des Stadtrats-
beschlusses ergibt sich jedoch 
ein neuer institutioneller Rah-
men. Somit hat das Interesse 
am Mietshäuser Syndikat in 
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München in den letzten Jahren 
einen eminenten Aufschwung 
erfahren. 

Ausschlaggebend für die ge-
stiegene Bedeutung ist der 
bereits genannte Stadtrats-
beschluss und die dadurch 
ermöglichte Förderung. Da 
diese primär bei städtischen 
Ausschreibungen für un-
bebaute Grundstücke zum 
Tragen kommt, liegt derzeit 
das Entwicklungspotenzial im 
Neubau. Die eigenständige 
Etablierung im Bestand ist auf-
grund der hohen Kaufpreise 
schwer möglich und hat sich 
auch durch den Beschluss nur 
bedingt verbessert. Hier wä-
ren weiterführende Förderin-
strumente notwendig. Es lässt 
sich festhalten, dass eine Etab-
lierung auf einem angespann-
ten Wohnungsmarkt wie in 
München fast nur durch städ-
tische Hilfe möglich ist.
Dies zeigt darüber hinaus das 
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ungleiche Abhängigkeitsver-
hältnis zwischen dem Miet-
shäuser Syndikat und der 
Kommune. In diesem ist das 
Mietshäuser Syndikat deutlich 
stärker auf die Stadt aufgrund 
ihrer Förderungen angewie-
sen als die Stadt auf einen 
Akteur wie das Mietshäuser 
Syndikat zur Schaffung von 
bezahlbarem Wohnraum.

Hieraus lassen sich zwei Di-
mensionen der Zusammen-
arbeit ableiten, welche die 
Rolle des Mietshäuser Syn-
dikats in München beschrei-
ben. Die erste bezieht sich 
auf den Austausch und die 
Kooperation. Dem Mietshäu-
ser Syndikat wird allein durch 
den Beschluss ein erhöhtes 
Maß an Vertrauen entgegen-
gebracht. Das Mietshäuser 
Syndikat scheint nun als an-
erkannter Partner von Seiten 
der Stadt ernst genommen 
zu werden. Unter Beibehal-

tung der eigenen Autonomie 
konnte es durch die konse-
quente politische Bearbeitung 
des Wohnraumthemas eine 
gewisse wohnungspolitische 
Relevanz erlangen, die es ihm 
unter Umständen ermöglicht, 
die städtische Wohnungspoli-
tik in Zukunft verstärkt mitzu-
gestalten. 

Die zweite Dimension bezieht 
sich insbesondere auf die Fi-
nanzierungs- und Förderungs-
instrumente, die maßgeblich 
von der Kommune bestimmt 
werden. Dies eröffnet der 
Kommune große Gestaltungs-
spielräume bei Vorgaben, die 
beispielsweise ökologische 
Baustandards und die Ausge-
staltung der Erbbaurechtsver-
träge betreffen.

Es lässt sich feststellen, dass 
das Mietshäuser Syndikat rein 
quantitativ betrachtet wei-
terhin eine Nebenrolle bei 

der Schaffung bezahlbaren 
Wohnraums auf dem Münch-
ner Wohnungsmarkt spielt. 
Werden jedoch die qualitati-
ven Veränderungen betrach-
tet, welche das Mietshäuser 
Syndikat über die Ligsalz8 in 
München bewirken konnte, 
kann die Frage aufgeworfen 
werden, ob es nicht durch 
weitere Kooperation mit der 
Kommune erweiterte Förde-
rungsmethoden im Bestand 
erwirken könnte. So könnte 
auf lange Sicht, auch in zent-
ralen Lagen, dauerhaft bezahl-
barer Wohnraum geschaffen 
werden.
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